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^ u b e r n i a l - ^er lautbarunOen
Z. 363. ( ' ) 3 ir . 2600.

C i r c u l a r « V e r o r d n u n g
des k. k. »nrieröster. füstenl. Appellationsge^
rechtes. — Aus Anlaß einer vorgelegten An-
frage hat die k. k. allgemeine Hofkammer die
k< k, Taback: lind Stampelgefallen-Dlrection
unterm 7. Jänner i835, Zahl 63lz55 beauf»
tragt, sämmtlichen Eameral«G«fallen-Verwal«
tungen, und der F»nanz>Intendenj zu Zara
zur Darnackachcuig für künftige Falle zu be»
deuten, daß eldesstattlge Vermögensbekennt-
nisse, als Urkunden, die nicht sonst einer Elas-
se zugewiesen, jedoch nicht ausdrücklich vom
Gebrauche des Glämpelpapieres ausgenommen
sind, nach dem 23. §. zweite Abtheilung,
N r . 25 des bestehenden a. h. Stampelpaten-
tes vom 5. October 1802 dem Stampel der
zweiten Classe pr. 6 kr. unterliegen, und es
daher von der in mehreren Hofoecreten enthal-
tenen Anordnung, daß die Urkunden in Be»
treff des Stampels den Inventarien gleich zu
halten seien, abzukommen habe. — Diese An«
ordnung der k. k. allgemeinen Hofkammer wird
in Folge des herobgelanqten h. Hofdecretes der
t. k. obersten Iustizstelle vom 2ä- Jänner,
j)l-2es. 3. Februar i635, H. Zahl354, sämmt-
lichen Abhandlungsbehörden zur Wissenschaft
h,emlt bckannl gegeben. — Klagenfurt den
5. Februar ,635.

F r e » h e r r von tzvterneck,
Präsident.

von U n t e r r i c h t e r ,
Vlce,Präsident.

F r a n z Ritter v. W o l f ,
k. t. Avpellat.-Rath.

Z. 355. (2) N r . /4883.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der von MarlMlllan Gerbctz, ge-
rvescnen Doctor der Philosophie und der Me«
dicin errichteten Studentenfitflung ist ein Platz
lm jährlichen Ertrage von 65 f l . 22 2 ^ kr.
M . M . erlediget. — Dl«se St i f tung »st be>

fiimmt: 3) für solche Studierende, wclche mit
dem ern?ahnten Stifter verwandt sind, und
^znar zuvörderst für jene, nnt dem Zunamen
Gcrbetz; ^ ) m dtren Ermanglung für ardere
mit dem St l f tcr verwandte Studierende;
c) und in deren Abgang für Studierende aus
der Kraischen Familie, oder für solche S t u -
dierende, welche zu S t . Ve»t bei Sitt ich, oder
unterhalb Sittich geboren sind. Das Präsen-
tatlvnsrecht übt dermahl, da die Fannlls mit
dem Namen Gerbey nicht mehr vorhanden ist,
der Stadtniaglfirat in kalbach aus. Der Sti f»
tung^enuß »st auf kcine Studien-Abthc,lung
beschrankt. — Es haben sonach dlcjimgen S t u -
dierenden , welche diesen Stiftungkplatz zu er»
halten wünschen, ihre Gesuche bis 25. Apnl
l. I . bei diesem Gubernium einzureichen, und
wit dem Taufscheine, dem Dürfl iakeüe-, dem
Pocken- oder Impfungs-Zrugnisse, mit den
Studienzeugnissen vom zweiten Semester i 33^
und vom ersten Semester i835, dann Diejeni-
gen, welche aus dem Rechte der Verwandt-
schaft einzuschreiten gedenken, m,t emem lega«
lisirten Slammbaume zu belegen. >» Lalbach
am i 3 . März i835.

L u d w i g Freyherr v. ^ IZo-^oven^
k. k. Gubernial-Sccrctar.

UreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 369. (.) Nr . ,233.

K u n d m a ch u n g.
Die hohe Landesstcllc hat mit Verord-

nung vom 7. Februar d. I . , Nr . 2,3ä/ die-
scm Kreisamte d»e Alifnahine eines Diürnistea
wtt einem Tagg?lde von 3c» kr. zur Ordnung
der ältern Kreiöamts - Registratur bewilliget.
Jene, welche die nöthigen Eigenschaften für
dicses Geschäft besitzen, und es anf sich neh-
men wollen, haben sich unter Nachweijung
ihrer Oualificallon binnen 3 Wochen bci die»
scm Krcisamte zu melden.

K. K. Kreisamt Adelsbcrg am 3. März
!635.
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Stavt- «mV landrechtliche Verlautbarungen.
Z . 3ä«. (2) N r . 2061.

V ^ dem k. k. Städte und ?andrechte m
Kra in wird anmit bekannt gemacht: ss sei
über das Gesuch des Andreas Walland, Vene»
fiziaten zu E t e i n , in die Ausfertigung der
Amortlsatloris-'3dlcce, rücksichlllch des über em
von der Bencfizlaten-Gült 83 . I r i i n ta t i s et
I ^onarä i zli S t e l n , für das Jahr 1806 mit
1^5 fi. 27 2)^ kr. geliisietes Zwangßdarlehen
ausgestellten, angeblich in Verlust gerathenen
DailehensschemeS vom Jahre 1806 gew,lliget
worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachten Zwangsdarlehensschem aus was
immer für einem Rechlsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Fnft von emem Jah re , scchs Wo«
chen und drei Tagen vor diesem k. k. G t a d t -
und Landrechte so gewiß anzumelden und an<
hanglg zu machen, als im Widrigen auf weite-
res Anlangen des heutigen Bittstellers Andreas
Wal land der odgedachte Zwangßdarlehensscheln
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge-
tödtet, kraft? und wirkungslos erklart werden
wird.

Laibach den iZ . März l835.

Aennliche ^erlautbarunZen.
Z. I^o. (1) Nr . H9I1.

M ü h l e n - V e r p a c h t u n g .
Am 10. April i8Z5, Vormittags 9 Uhr,

wird die dieohcrrschaftllche Mahllnühle unter
der Schule zu Lack, auf sieben Jahre mittelst
öffentlicher Versteigerung verpachtet werden,
wozu Pachtlustigc mit dcr Erinnerung einge«
laden wcrden, daß die Pachtung gleich nach er-
folgtcr höherer Ratification des LicitaNonsac-
tes »hren Anfang nehmen werde. — K. K.
Verwalttlngsamt âck am 2 I . März i3Z5.

^ermischtb Verlautbarungen.
Z. 365. (,) Nr. 469.

E d i c t .
Von dem k. s. Bezirksgecichte der Cameral-

hcrrschafc Atelöberg wud hiemit belannt gemacht:
OS sei üdec Ansuchen der Vogtherrschaft Prcm,
nomine der Kirche in Dcrn, mit dem diehgericht.
„chen ^cscheide vom 17. Mälz l. I . , in d,e «xecu«
live Feildlktung des, dem Iacod Bergotsch zu Dorn
gehöligen < unterm 5. Jänner »335, gerichtlich auf
75 st. gesckähten ModilarvermdgenÜ, als: zwei
Kühe, 2u Centner Heu, neun (Zentner Stroh und
eine Kalbizinn, wegen aus dem rv. a. Vergleiche,
cldo. 7. September. »L53, schuldigen 3g fi. 12 ks.
«n c. 5. c. gewlN'aet, und seien zur Vornahme die
diehfälllgen Feilbiecungscermine auf den 9.. 23.
Apl i l und 7. Ma i d. I . , iederzeit Vormittags von
9 — 12 Uhr in I^ocs Doln mit dem Anhange

angeordnet worden, daß vorgebaute Pfandstücke
bei der ersten und zweiten sseilbietunastaasahuna
nur um oder über den Schätzungswert, bei der
dritten Veisteigeiung ader auch unter der Schäz^
zung bintanaegeben werden.

Wozu Kaustustige zu erscheinen hiemit einge-
laden werden.

K. K. Bezirksgericht AdelSberg am ,7. März
»635.

Z. 56^. ( i ) Nr. 466.
E d i c t .

Von dem k. s. Bezirksgerichte der Cameras
Herrschaft Adclsderg wird hiemit bekannt gemacht:
M sei üdcc Ansuchen der Vogtherrschaft Prem,
noininn der Filiallirche in Dorn, m«t oießgerichc«
llchem Beischeid vom »7. März i635/ in die execu«
live Feilbietung der, dem Lorenz Berqolsch von
Dorn aehöligen, unterm 3. Jänner ,L35, gericht«
lich auf 175 fi. bewertheten Fahrnisse, als: 4a
Mutterschafe, ein rother und ein weißer Ochs, zwei
Kühe und zwe« Kesseln, wegen auS dem w. ä. Ver»
gleiche, 6^0. 7. September »833, lchuloigen 78 ss.
24 lr. etc. 8. c. gewilliget, uno seien tie diehfälli«
gcn Feübietungstermine auf den 9., 23. April
unc 7. Ma i d, I . , jederzeit Vormittags von 9-^12
Uhr in ^»cc> Dorn mit dem Anhange anberaumt
worden, daß abgedachte Pfandstücke bei der ersten
und zweiten FeilbietungStagsatzung nur um oder
über den Hchäyungswerth, bei der dritten Verstei«
gerunq ader auch unter der Echägung hintangege«
ben werden.

Wozu Kausiustige zu erscheinen hiemit einge-
laden weroen.

K. K. BezirlSgericht Adelsbtrg am ,7. März
»855.

3. 366. ( l ) I . Nr. 536.
E d i c t .

Das vereinte Bezirksgericht zu Neudeg macht
fund: Es habe zu Folge der, über Ansuchen der
Pfarrgült Sc. Ruprecht, vom lödl. s. t. Kreisamte
zu Neustadt!, mit Verordnung vom 25. Februar
l. I . , Nr. 1675 einzuleitenden Liquidation über
das Vermögen des wegen Urbarial-Rückständen
zur Adstiftung angetragenen UnterthaneS Loren,
Restnil, von Huderaune, die Tagsatzung auf den
23. April l. I . , Vormittags 9 Uhr, hierorts an»
geordnet, zu welcher alle Jene, welche an den
genannten Unterthan aus was immer für einem
NechtZgrunde eine Forderung stellen, zu erschei«
nen hiemit eingeladen werden.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg am io.
März ,Ü35.

Z. 3 6 i . (1)
A n z e i g e .

I m Gute Rosenbach, ist eme Wohnung
monatlich zu vergeben, sie besteht ^in drei Zim-
mern, einem Eabinette, einer Küche, Keller,
und einem Blumen - Gartchen. Das Nähere
erfahrt man im Gute Nosenbach.


